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Es kommen Dinge, die du nicht für möglich hältst 
 
 
satan will sein endzeitliches Reich errichten. Überall auf der Welt gibt es Kräfte des 
Bösen und verführte Menschen, die ihm helfen, dieses Ziel zu erreichen. Sie 
versuchen, die Völker zu unterjochen, Freiheiten einzudämmen, das Leben zu einem 
Gefängnis umzuformen und vor allen Dingen, das, wofür Mein Name und die 
Wahrheiten Meines Wortes stehen, auszulöschen. Dies geschieht überall auf der 
Welt. Die EU wurde unter dem Vorwand geschmiedet, Frieden zu bringen. Doch sie 
ist ein williges Werkzeug in der Hand Meines und eures Widersachers. 
 
Mein Volk muss sich bewusst sein, dass es in Zeiten hineintritt, die herausfordernd 
sind, und dass es wichtig ist, sein Herz von vornherein festzumachen, sich bewusst 
fest auf das Fundament zu stellen, Christus, und bewusst in der Waffenrüstung 
Gottes voranzugehen.  
 
Es kommen Turbulenzen. Es kommen Erschütterungen. Es kommen Umbrüche. Es 
kommen Dinge, die du nicht für möglich hältst.  
Doch inmitten dieser Erschütterungen werde Ich Mein wahres Volk, Meine Söhne 
und Töchter, Meine Kinder, gebrauchen, um die Welt in Erstaunen zu setzen. Ich 
werde sie gebrauchen, um die endzeitliche Ernte in ihren Ländern einzufahren. Ich 
werde sie gebrauchen, um in Zeichen und Wundern voranzugehen, inmitten des 
Tobens des feindes. Denkt an die Apostelgeschichte. Die Gemeinde war attackiert, 
aber siegreich. Sie war verfolgt, aber entschlossen. Man wollte sie zum Schweigen 
bringen, aber sie verkündigte Meine Botschaft in der Kraft des Heiligen Geistes. 
 
Das ist auch zum Ende das, was Ich für die vorbereitet habe, die ihr Leben Mir willig 
hingeben. Am Ort des satansthrons werde Ich Meine Herrlichkeit zeigen. Das, was 
Ich in dieser Stadt, in diesem Land und in diesem Kontinent tun werde, hat die Welt 
noch nicht gesehen. 
 
Deshalb mach dich bereit, Mein Kind, wenn du möchtest, dass ich dich gebrauchen 
soll – damit Deutschland ein Staunen für die Welt wird und die ganze Welt sieht, wie 
Deutschland die Knie vor Jeschua ha Maschiach beugt. 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
Zur Beurteilung von Prophetien und Visionen siehe bitte: 
1. Korinther 14,1+3+5+31+39 
1.Thessalonicher 5, 20-21 
2.Petrus 1,21 
Amos 3,7-8 
 
 


